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Herren Bezirksliga

TSGV Hattenhofen : TSG Eislingen II 
Freitag, 23.02.2024, 19:30 Uhr

Niederlage für TSGV Hattenhofen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg der TSG Eislingen II
im Spiel der Herren Bezirksliga bei TSGV Hattenhofen fest. Eine sichere Bank waren an diesem Tag
vor allem Brehm und Sebald, die in ihren Spielen ungeschlagen blieben.

Das Spiel lief wie folgt ab: Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Musluoglu / Zeller bei
der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Geiger / Geiger. 2:3 endete dann
das Doppel zwischen Freytag / Hetzel und Brehm / Sebald aus Sicht der Heimmannschaft, so dass
am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das folgende Doppel zwischen Höwner / Oberst
und Kühn / Riegmann endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Martin Musluoglu nach einer
2:0-Führung gegen Tobias Brehm. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungsdurchgang. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Brehm mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte dann Sascha Zeller letztlich parat, um Tobias Geiger final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 7:11, 3:11, 7:11. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 0:5 an der Reihe. Unbeeindruckt von einem wenig später folgenden 2:0-Rückstand,
kam Matthias Freytag gegen Luis Geiger dann besser ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Hin und her schaukelte das Match zwischen Andreas
Hetzel und Martin Sebald, bevor das zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Sebald mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. Ein hartes Stück
Arbeit hatte danach Felix Höwner gegen Arne Riegmann zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
feststand. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Einen Sieg verpasste daraufhin Sören Oberst indessen beim 8:11,
11:2, 6:11, 3:11 gegen Thorsten Kühn. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler TSGV Hattenhofen und der TSG Eislingen
II. Martin Musluoglu kam mit der Spielweise von Tobias Geiger am Tisch dagegen gut zu Recht und
musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher
Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Dieser Sieg war somit der 14. Sieg von
Musluoglu seit Beginn der Serie, während er bislang 8 Einzel verlor. Einen Sieg verpasste danach
Sascha Zeller wiederum bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Tobias Brehm und verpasste somit
einen überraschenden Erfolg. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Matthias Freytag bei
seiner Vier-Satz-Niederlage von Martin Sebald dann doch niedergerungen worden. Der 9:3-
Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage heißt es für TSGV Hattenhofen nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen die TG Donzdorf III am 25.02.2024 Punkte einzufahren. Die Mannschaft der TSG
Eislingen II wird nach nun 5 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen die TG Donzdorf
IV am 03.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSGV Hattenhofen

Doppel: Musluoglu / Zeller 0:1, Freytag / Hetzel 0:1, Höwner / Oberst 0:1 
Einzel: M. Musluoglu 1:1, S. Zeller 0:2, M. Freytag 1:1, A. Hetzel 0:1, F. Höwner 1:0, S. Oberst 0:1 

 TSG Eislingen II
Doppel: Brehm / Sebald 1:0, Geiger / Geiger 1:0, Kühn / Riegmann 1:0 
Einzel: T. Geiger 1:1, T. Brehm 2:0, M. Sebald 2:0, L. Geiger 0:1, T. Kühn 1:0, A. Riegmann 0:1


